
Termin:
15. Oktober 2009

Zeit:
19:00 Uhr

Ort:
Klinikum Standort Wels,  
Festsaal

Kosten:
● € 10,00
● Klinikum Wels-Grieskirchen: 		
	 Kostenübernahme Dienstgeber 	

Problemstellung:
Präsentation und Diskussion ethischer Grundfragen in der Geriatrie und am 
Lebensende

Inhalte:
Man kann sich fragen, was gerade die in der Geriatrie tätigen Menschen zur 
Beschäftigung mit Fragen der Ethik bringt, warum sie nach Prinzipien, Grundlagen für 
ein gerechtes, sinnvolles, vernünftiges, einsichtiges, gutes, also ethisches Handeln 
suchen. Es ist vor allem wegen des Umgangs mit Menschen, die zunehmend in 
ihrer Autonomie und Selbständigkeit behindert und deshalb hilfsbedürftig sind. Und 
es ist der Umgang mit Menschen am Ende ihres Lebens. Der Tod sollte in diesem 
Bereich der Medizin nicht der absolute Gegner sein, nicht unbedingt Symbol des 
Versagens, wenn er eintritt. 
Ethik ist ein fundamentaler Bestandteil der geriatrischen Betreuung. Sie sollte es 
umso mehr sein, wenn man die Abhängigkeit und vorübergehende oder meist 
definitive relative Unselbständigkeit des geriatrischen Patienten berücksichtigt.
Ethische Fragen, mit welchen man in der Geriatrie konfrontiert wird, werden skizziert, 
dazu Möglichkeiten, sie systematisch und strukturiert zu lösen zu versuchen.

Zielgruppe:	alle am Thema Interessierten

Referent: 	 Prof. Dr. Thomas Frühwald
			   Abteilung für Akutgeriatrie des 
			   Krankenhauses Hietzing mit 
			   Neurologischem Zentrum Rosenhügel.
			   Vorstand der Österr. Ges. f. Geriatrie u. 			   	
			   Gerontologie
			   Mitglied des Wiener Beirates für Bio- und Medizinethik 
			   Mitglied des Beitrates für Altersmedizin des BM für Gesundheit

Moderation:	Prim. Dr. Andreas Kirchgatterer, MSc 
			   Vorstand Abteilung für Innere Medizin V
			   Klinikum Wels-Grieskirchen

Ethische Entscheidungen  
am Lebensende
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